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DieMilchvonder TierärztlichenHochschule .DemmagistratischenBezirks- ¬
amtLandstrasseist zur Kenntnisgelangt ,dass auf der TierärztlichenHoch¬
schuleMilchvonkrankenKühen,dieaneinerKlinikderHochschuleeinge-¬
stellt sind,öffentlichverkauftwerde. MitRücksichtaufdiemöglicheGe-¬
fährdungderBevölkerungdurchdenGenussderartigerMilchhatdasmagis-¬
tratische Bezirksamtsofort Erhebungeneingeleitet .DiebefragtenStellen
habensichnichteinheitlichfüreinVerbotdesVerkaufesdieserMilch
ausgesprochen .Der Magistrat ist aber doch der Meinung ,dass dasVerkaufs-¬

verbot zu erlassen ist .Er hat daher beimBundesministeriumfürUnterricht
dieEinstellungdesMilchverkaufesanderTierärztlichenHochsmhulebean-¬
tragt .HiefürwardieErwägungmassgebend,dasstrotzderverschiedenenAn-¬
sicht der Fachleute über die Fragen der Gesundheitsschädlichkeit der
Milchein Verkaufsverbotschonaus demGrundeempfehlenswertist ,weilda- ¬
durchjede Beunruhigungder Bevölkerungunddie demAnsehenderHochschu-¬
le sicherlichnichtförderlichepublizistischeErörterungamsichersten
vermiedenwürde.

FürsorgeabgabepflichtfürdieTantiemenderVerwaltungsräte .DerMagis-¬
trat hat dem Wiener Bankverein von den Bezügen der Mitglieder desAdmi- ¬
nistrationsratesdie Fürsorgeabgabevorgeschrieben.GegendieseVorschrei
bungwurdebeimVerwaltungsgerichtshofdie Beschwerdeergriffen .Dieser
hat nundie Beschwerdeabgewiesen .In seiner Begründungführt derVerwal-¬
tungsgerichtshofaus ,dass die Tätigkeit des Administrationsratesüber
eineblosseAufsichtstätigkeitweithinausgehe .Sieumfasstdieoberste
Geschäftsführung,währenddie laufendeGeschäftsführungvonderDirektion
besorgtwird .BeideübenDienstetatsächlicher Naturaus .DiePersonendes
Administrationsrates sind verschieden von der Person des Unternehmers ,die
als juristischePersonebenzurAusführungihrerUnternehmertätigkeitdie
PersonendesAdministrationsratesverwendet. Eskommtnichtdaraufan,ob
dasVerhältniszwischenbeidenalseinBevollmächtigungsvertragoderals
ein Verhältnisrein tatsächlicherNaturaufgefasstwird .Jedenfallsist
dieEntlohnung(Tantiemen)dieserPersoneneineVergütungfürDienstleis-¬
tungeneinerføemdenArbeitskraft .DiebeschwerdeführendeFirmaisteine
juristischePerson ,derenGeschäftsführungsorganedieDirektionundder
Administrationsratsind.
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DieG,nossenschaftderHandelslautegegendieAbgabenteilungsnovelle.Kürz-¬
lich hielt die GenossenschaftderHandelsleuteWiensunterdemVorsitzdes

eine ausserordentlich zahlreich besuchte Sitzungab .KammerratesDiestler
AufderTagesordnungstandunteranderemdieAbgabenteilung.Dazustellte
HandelsratBochnerfolgendenAntrag:" AufGrundderRededesBürgermeisters
Seitz ,dersagte ,falls derNationalrateineAenderungderAbgabenteilungbe
schliessensollte ,würdesichdieGemeindezueinerErhöhungihrerAbgaben
undSteuernveranlasstsehen,verwahrtsichdieGenossenschaft,die22. 000
Handelstreibendeumfasstundzu dengrösstenGenossenschaftenWiensge- ¬
hört ,auf das ganzentschiedenste gegenjede AenderungderAbgabenteilung.
die drei Genossenschaftsvorsteherwerdendaher aufgefordert ,mit allen po- ¬
litischen Parteien des Nationalrates Fühlungzu nehmenunddenStandpunkt

der Ggnossenschaftzu vertreten .„ DieserAntrag wurdemit Beifall begrüsst
ndeinstimmigangenommen.
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